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Projektorganisation
Informationsabend

2. April 2007

Herzlich willkommen!
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Organisation der Umsetzung

Konzeptphase
(Innenentwicklungskonzept/ 

Kooperationskonferenz)

Projekte andenken

Umsetzungsphase

Projekte anpacken

Arbeitskreise

 themenbezogen

 Ideenfindung und -

bewertung

Projektgruppen

 aufgabenbezogen (ein 

Projekt – ein Team)

 zeitlich befristet (lösen sich 

nach Projektrealisierung auf)

 Teilnahme nach Interesse, 

Fachfunktion und Kompetenz 

zur Lösung der Aufgabe

 Prinzipien des 

Projektmanagements
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Vorteile der Projektarbeit

 Ergebnisorientiertes und effizientes Arbeiten

 Strukturiertes Vorgehen (gleiche Spielregeln für alle Beteiligten, 

gleiche Begrifflichkeit und Sprachregelung)

 Schnelles Erfassen der Arbeitsfortschritte in den Gruppen (einfache 

Information für Lenkungsgruppe und Entscheidungsträger)

 Leichter Einstieg für Dritte

 Zeitersparnis für Teilnehmer (keine Methodendiskussion sondern 

Konzentration auf Inhalte)
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Kennzeichen der Projektarbeit

 Betroffene zu Beteiligten machen (Interesse und Motivation)

 Teilnehmer aus verschiedenen, aber tangierten Bereichen 

(Interdisziplinär)

 Zuziehung von Spezialisten nach Bedarf

 kleines Team

 selbst definierte Abläufe

 umsetzungsorientiert

 zeitlich begrenzt

 nach Möglichkeit eigenes Projektbudget
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Erfolgsfaktoren der Projektarbeit

 strukturierte Aufgabenbeschreibungen in Form von Projektblättern

 eindeutige Zuordnung der Projektverantwortlichkeiten (Projektpaten)

 Betreuung der Projektteams durch Fachstellen, Ansprechpartner bei 

der Gemeinde und externe Beratung

 Budgetierung der Projekte (grober Finanzbedarf)

 pragmatisches Berichtswesen (Internet-Newsletter, Säumerblatt, Jour-

Fixe, Berichte im Gemeinderat, etc.)

 strategisches Projektcontrolling (Lenkungsgruppe, Bilanzkonferenz, etc.)

 operatives Projektcontrolling (Koordinationsstelle bei der Gemeinde, 

Bürgermeister, externe Beratung)
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Transparenz

Berichtswesen:  Quartalsberichte der Projektgruppen

 fester Tagesordnungspunkt „Dorferneuerung“ 

in öffentlicher Gemeinderatssitzung

 projektübergreifende Jour-Fixe

Öffentlichkeitsarbeit:  Pressearbeit (Säumerblatt/ PNP)

 Newsletter (z.B. einfache Rundmail)

 Internet-Plattform

 Bürgerforen

 Publikationen nach Erreichen von 

Meilensteinen

…
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Projektorganisation – Informationsfluss im Pilotprojekt
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Lenkungsgruppe

Zusammensetzung:

1. Bürgermeister, 

Fraktionsvertreter, 

Projektpaten, ALE, BZA, 

Architekturschmiede, I&I

G
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d
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Umsetzung

BZA / TU

(Pilot-

projekt)

ALE

Archi-

tektur-

schmiede
I&I

National-

parkEUREGIO LEADER
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Ortsräumliche Vorplanung Finsterau – Dorferneuerung

Forschungsvorhaben Dorferneuerung 2015 – Pilotprojekt

Projektablauf – zwei Zeitschienen

Betreuungszeitraum: September 2007 – Juni 2008

 Auswertung vorhandener Konzepte/ Unterlagen

 Vertiefung Ziel/ Ideenfindung: Kooperationskonferenz

 Moderation/ Begleitung von Projektgruppen

 Prozesssteuerung/ Projektorganisation

Kennzeichen: Projektabhängiger Umgriff  Reichweite: gemeindeweit (Dachprozess)

Juni

2008

Betreuungs-/ Umsetzungszeitraum: ab März 2008 – ca. 8-10 Jahre

 Gründung einer Teilnehmergemeinschaft (gewählt aus Bürgerversammlung) 

 Erstellung des Dorferneuerungs-Plans

 begleitet von – je nach Prozessphase – mehr oder weniger aktiven Arbeitskreisen als Ideengeber

 in der Umsetzung wird Form der Projektarbeit beibehalten

Kennzeichen: fester Umgriff  Ortsteil Finsterau
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Projektblatt – Beschreibungsteil
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Projektblatt – konkrete Schritte
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Projektblatt – Beispiel
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Projektblatt – Beispiel
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Projektplan

Projekttitel Fachliche

Begleitung

Status

Haus der Generationen und Regionen Hr. Oswald Abstimmungen mit 

Förderstellen laufen

Freiwilligenagentur I&I PG aufbauen

grenzüberschreitende Kirchweih mit

Markt für Regionale Produkte

I&I in Vorbereitung,

PG erweitern

Bewusstseinsbildung Nahversorgung I&I PG aufbauen

Ratgeber Regionale Materialien (Wertschöpfung) PG aufbauen

Produktvermarktung Kräuter I&I Konzept in 

Entwicklung

Berufsinformationsbörse PG aufbauen

Marketingkonzept Tourismus I&I PG besteht,

Ergebn. Anfang Mai

Ortsräumliche Vorplanung Finsterau Hr. Oswald PG aufbauen

Beweidungskonzept/ Freistellung von Hochmooren Hr. Knogler PG aufbauen

Öffentlichkeitsarbeit/ Bewusstseinsbildung PG aufbauen
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Die nächsten Schritte

Was Wann Wo

1. Projektgruppensitzung „Ortsräumliche 

Planung Finsterau“ 

10.04.2008

18 Uhr

Feuerwehrhaus

1. Projektgruppensitzung „Markt Regionaler 

Produkte/ grenzüberschreitende Kirchweih“

16.04.2008

ab 19.30 Uhr

Böhmerwaldcafé

3. Projektgruppensitzung „Markenbildung/ 

Marketing“ 

21.04.2008

ab 18 Uhr

Bürgersaal Finsterau

weitere Projektgruppensitzungen nach 

Vereinbarung  Koordination: Frau Auer

nach Vereinbarung nach Vereinbarung

2. Sitzung der Lenkungsgruppe 07.05.2008

ab 18 Uhr

Infostelle Mauth


